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274 HINWEISE

auch von Vorgängern gelesen, wobei
er auf Neidhart stiess, Neidhart von
Reuental, wie er in der
Literaturgeschichte genannt wird. Er ist 1240
gestorben, er war ein fahrender
Musiker, der vom Liedermachen und
vom Vortrag seiner Lieder lebte. Es
gibt über ihn nicht annähernd so viele
biographische Informationen wie über
Oswald von Wolkenstein. Er gehört
einer ganz anderen Epoche an, ihn
trennen nahezu zwei Jahrhunderte
vom Wolkensteiner. Aber was er an
Liedtexten hinterlassen hat, ergibt
immerhin Einblicke in die Welt des
höfischen Lebens. Das Buch «Herr

Neidhart» ist keine zusammenhängende

Biographie, sondern ein Liederbuch

(Übersetzungen der mittelhochdeutschen

Gedichte) mit Prosakapiteln,

und die Lieder Neidharts sind
darin ergänzt durch Texte von
Tannhäuser, von Walter von der Vogelweide.

Was die philologische Wissenschaft

zu den Transkriptionen sagen
wird, muss hier offen bleiben; dass
Neidhart ein frecher, erotischer und
witziger Liedermacher war, ist sicher
nicht falsch. Seine Texte leben. Es ist
ein Verdienst, sie neu ins Gespräch zu
bringen (Insel Verlag, Frankfurt am
Main 1981).
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SIEMENSALBIS
AKTIENGESELLSCHAFT

Elektronik, die uns täglich hilft
Beispiel:
Eine Telefonvermittlung für Sehbehinderte

Sachliche Geschäftigkeit auf der einen,
geschäftige Sachlichkeit auf der andern Seite.
Dazwischen die charmante Freundlichkeit
der Telefonistin - und die kaum fassbare
Geschwindigkeit und Präzision moderner
Elektronik der neuen Haustelefonzentrale ECS 400
von Siemens-AIbis, die Hunderte von Teil-

Es mag in diesem Zusammenhang vielleicht
interessieren, dass Siemens-AIbis spezielle
Vermittlungsapparate für Sehbehinderte
entwickelt hat. Apparate, bei denen die
Bedienungsanzeige mit magnetisch bewegten
Taststiften ausgerüstet ist. Damit auch Blinden
alle Möglichkeiten dieses Elektronischen
Communikations-Systems, und so eine
anspruchsvolle, befriedigende berufliche Tätigkeit,
offenstehen.
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nehmern untereinander oder mit externen
Gesprächspartnern verbindet.
Und weil eine einzige Telefonistin in einem
Grossbetrieb begreiflicherweise überfordert
wäre, können an diese Zentrale selbstverständlich

mehrere Vermittlungsapparate
angeschlossen werden.

So hilft die Elektronik täglich, mit Problemen
besser fertig zu werden - Distanzen zu
überbrücken. Behinderten zu helfen, kostbare
Energie sparsamer zu verwenden - den
technischen Fortschritt für uns alle zu nutzen.

Siemens-AIbis AG
8047 Zürich, Albisriederstrasse 245
Tel. 01-4953111

3007 Bern, Belpstrasse 26
Tel. 031-65 0111

1020 Renens, 42. rue du Bugnon
Tel 021-349631
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Aus dem Leitbild:

«Die Synthese» macht den Versuch einer Integration verschiedener
Auffassungen und einer Zusammenschau von Einzelinformationen,
wie sie aus Radio, Fernsehen und Tageszeitungen uns überfluten. Als
Forum für Kultur, Wissenschaft und Politik mit pluralistischer
Orientierung stellt sie den Menschen als selbständige, schöpferische und

mündige Persönlichkeit in den Mittelpunkt.
Der von einer offenen Gesellschaft geforderte Pluralismus setzt Toleranz

für verschiedene, auch gegensätzliche Meinungen voraus. Damit

unvereinbar sind dogmatische und doktrinäre Positionen, wie sie

von extrem links oder rechts orientierten Blättern eingenommen
werden.
«Die Synthese» wendet sich an Leser, welche sich interessieren für
Fragen der Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft und Politik. Insbesondere
an jene, die eine wissenschaftliche Klärung der uns bedrängenden
Probleme suchen. Ihnen stellt sich die Frage, ob die fachlich zersplitterten

Wissenschaften noch in der Lage sind, die ihnen zufallende
Aufgabe der geistigen Bewältigung der Gegenwart zu erfüllen.
Ein wichtiges Ziel der Zeitung ist es, die Kluft zwischen
Hochschule und Öffentlichkeit zu überbrücken. Deshalb werden neben

Akademikern, Hoch- und Mittelschülern auch Lehrlinge und Berufstätige

aller Art angesprochen und zum Gespräch angeregt.

Senden Sie Ihre Bestellungen bitte an:

Synthese-Verlag, Postfach 271, CH-8033 Zürich
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